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Das neue Auslieferungsverlangen
Baſel 31 Jan Eig Drahtnachricht Wie aus dem

Haag verlautet weilte der niederländiſche Juſtiz
miniſter am Dienstag zum zweiten Male beim Kaiſer in
Amerongen

Die Jnformation meldet aus Paris Die Pariſer
Konferenz beſchloß die Antwortnote an Holland am Sonn
abend fertigzuſtellen und der holländiſchen Regierung zu
übermitteln Es wird verſichert daß die ſehr katego
riſch gehaltene Note die Aus lieferung des Kaiſers in
einer beſtimmten Friſt ver lang e damit das im Friedens
vertrage vorgeſehene Prozeßverfahren gegen die Kriegs
ſchuldigen nicht mehr weiter verzögert werde Dem Daily
Telegraph zufolge wird der Netenaustauſch in der Frage
der Kaiſerauslieferung ſo lange dauern bis Holland ge
zwungen ſein werde mit einer kategoriſchen unzweideutigen
Weigerung zu antworten

Weitere Erwägungen der Entente

häupter
WTVB Amſterdam 31 Fannar Telegraaf

meldet ans London Wie von maßgebender Seite ver
launtet ſehen die Alliierten die Antwort der niederlän
diſchen Regierung anf das Erſuchen um Ausliefernng
des vormaligen Kaiſers als endqültig an Die
Kra wird inzwiſchen durch die Hänpter der allierten

egierungen denen es vollkommen ernſt damit iſt den
vormaligen Koiſer in die Hände zu bekommen und ab
zuurteilen weiter erwogen Da die Antwort der Nie
derlande die Anslieferung hauptſächlich aus rechtlichen
Gründen abgewieſen hat und die moraliſche Seite des
Verfahrens gegen den Kaiſer unberührt geblieben iſt
wird die nächſte Note der Alliierten wahrſcheinlich die
moraliſche Seite hervorheben

Die deutſche Emheitspoſt
Mäüngjen 31 Janngr Eigene Drahtnachrist

ſt rerenſter hat bereits

die Vayern an die Uebergabe der Poſt an das
eich knüpſt Bayern verlange außer einer ent

prechenden Geldentſchädigung für die Gebände und das
daterial ein Landeszentralpoſtamt in München und

weitgehende Befugniſſe der Selbſtverwaltung

Geſchäftsträger Mayer wieder in Berlin
Berlin 31 Jan Eigene Drahtnachricht Wie die

B hört traf heute unſer Geſchäftsträger in Paris
Herr Mayer wieder in Berlin ein Seine Anweſenheit
hier gilt der Erledigung privater Angelegenheiten Dr
Maner hat ſofort nach ſeiner Ernennung ſeinen Pariſer
Poſten angetreten um ſein Beglaubigunvosſchreiben über
reichen zu können und hat infolgedeſſen ſeine Privatanoe
legenheiten unerledigt gelaſſen Vorgeſtern bat er ſein Ve
glaubigungsſchreiben dem franzöſiſchen Minifterpräſtdenten
Minſerand überreicht und iſt nun für einige Zeit nach Berlin

um ſeine endgültige Ueberſiedlung nach Paris
urchzuführen

Proteſſſtreik gegen die Polen
WTB Danzig l Januar Jnufolge Ver

letzung des Veamtenabkoxſmens durch die
Fn traten die dentſchen Eiſenbahnbeamten und
iſenbahnarbeiter in Dirſchan geſtern abend 7 Uhr in

einen 24ſtündigen Proteſtſtreik ekonnte der Deng der Danzig abends 9 Khr 29 in
Richtung Verlin verläßt nicht abgefertigt werden
Ebenſo wurde der Degug 4 Königsberg Berlin der
abends 7 Uhr 25 von Königberg abſfahren ſollte dort G
zurückgehalten

Vertrauensvotum für das neue
franzöſiſche Kabinekt
80 Januar Die Kammer verßandelte

die Jnterpelletionen ber die allgemeine Politik der
Regierung und über die Knſammenſetzung des Minis
ſterinums Millerand Miniſterpräßdent Millerand er
klärte die Kammer müſſe ſagen ob ſie Vertrauen zu der
Regierung habe deren Präſtdent er ſei Die Stro
folanngen die vom ehemaligen Kobinett eingeleitet
worden ſeien würden aufrecht erhalten Man werſe
ihm vor die Miniſter niet nach der Bedeutung der ein
zelnen Gruppen ausgewählt zu haben Er habe abſicht
ich keine Rückſicht auf die Gruppen genommen und er

habe Sachverſtändigen Portefenilles anvertraut
wenn ſie außerhalb des h v n

f in Elſa

geſtern in Paris zur Anusgabe

RNbendFusgabe

Saale Jeitung
Vierundfünfzigſter Jghegang

Galle Sonnabend den 31 Januar 1920

vothringen in die Praxis umgeſent und er ſei
der Veberzeungung daß ſie für ganz Fronkreich ant ſei
Die Tagesordnung Jean Durand welche erklärt die
Kammer nehme Kenntnis von der Erflärnng der Regie
rung habe Vertrauen zu ihr daß ſie in der Einigkeit
aller Republikaner das vom Miniſterpräſidenten ent
worfene Programm ansführt wurde mit 510 Stimmen
gegen 70 angenommen

Eeginn der Beſetzung Oberſchleſiens

Beelin 31 Jan z der heute beginnenden Be
ſetzung von Oberſchleſien wird dem Lok Anz aus Oppeln
berichtet Alle Nachrichten über ein weiteres Hinausſchieben
der Beſetzung ſind unrichtig nur Franzoſen und ein kleiner
Teil Jtaliener werden ſich an der Beſetzung beteiligen

Der V Z meldet man aus Breslau das Gerücht von
dem Hinausſchieben der Beſetzung das aber irrig
iſt wird zurückgeführt auf Anzeichen eines nahe bevor
ſtehenden Umſchwunces in der franzöſiſchen Politik betreffs
der oberſchleſiſchen Frage

Die franzöſiſche Beſatzung für Oberſchleſien

Breslan 31 Jan Eigene Drahtnachricht Auf
dem Bahnkof Görlitz haben heute die Durchtransvorte der
franzöſiſchen Beſatzungstrupren eingeſetzt Im Bahnhofs
gebäude iſt eine franzöſiſche Eiſenbahnkommiſſion beſtehend
aus mehreren Offizieren tätig welche die Durchtransvorte
leitet Nachdem bereits in der Nacht za reiche franröſiſche
Hffiziere auf dem Wege nach Oberſchleſien den Görlitzer
Bahnhof paſſierten traf heute der erſte franzöſiſche Trupnen
transrort von 400 Tnfanteriſten auf dem Bahnhof ein Für
die nächſten Tage ſind weitere franzöſiſche Truppentrans
porte in Görlitz angekündigt

Aber Eudendorffs Leiſtungen

Zärich 31 Jan Eig Drahtnachricht General
Bunat der Chef des Generalſtabes der franzöſiſchen
Armee läßt ein Buch über die Leiſtungen des Generals
Ludendorff im Kriege erſcheinen Das Buch gelangte

Eine Entente Kommiſſion in Königsberg

Ksönigsberg 831 Jan Eigene Drahtnachrichttraf die Ententerommiſſion 28 r un34 Mann unter Führung eines e e Oberſten hier
ein Verſchiedene Hotelbeſitzer verweigerten die Auf
nahme der Kommiſſionsmitglieder ſodaßz eine Zwangs
einquartiernng verfügt wurde Es kam bereits zu
einem Zwiſchenfall Ein Garniſontelegraphiſt geriet
mit mehreren r Soldaten der ine Er erhielt einige Meſſerſtiche Die Täter flüch

eteg

Das ſſchechiſche Wehrgeſetz

Wehrpflicht des weiblichen Geſchlecht s
Berlin 31 Jannar Eigene Drabßtnachricht Das

neue Wehrgeſes das die Regierung der tſchechoſlowakiſchen
Republik der Nationalverſammlklung unterbreitet ſieht als
als erſtes Wehrgeſet in Enrovag auch eine Wehrpflicht des
weiblichen Ecſchlechtes vor Nach S 3 des Geſetzentwurfes
ſallen in Zeiten der Mohiliſterung und des Krieges alle
Frauen und Mädchen im Alter von 17 bis 50 Jahren ver

et ſein ihre Arbeit in den Dienſt des Staates zu

Keine ſchweſzeriſche Exportbank

WTB griG 91 Januar Die SchweiSerinn Die vom hVolkswirtſcheftse Departement eingeſetzte Exportkom
miſſion zur Prüfung der Finanziernng einer Export
benk kam mangels poſitiver Unterlagen betreffend die
Einzahlung des Aktienkaritals zu dem Sckluß von der

ründung einer Exportbank quaenßlicklich abzuſeßen

Die r für r 33r an rden ne ſichere Baſtfür die Exzportbank vorhanden i T

Eine po Diviſton zu den
sbergelaufen

brauch mit Jnterpellationen beden Er Rotterdan 30 Jan Laut welden die
e
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Die Valutanot
Der letzte und ſteilſte Wertſturz der deutſchen Mark

hat die Schickſalsergebenheit der Finanz und Wirt
ſchaftsbehörden immerhin aus der Ruhe gebracht Jn
Deutſchland beriet die ſtändige Valutakommiſſion über
die Möglichkeit einer gewiſſen ſtaatlichen Konferenz
und ſelbſt das mehr oder weniger in Mitleidenſchaſt
gezogene Rußland beſchäftigt ſich lebhafter als bisher
mit dieſem Rettungsverſuch Irgend wirkſame Maß
regeln ſind freilich bis jetzt nicht zuſtande gekommen
nicht einmal ausſichtsreiche Ratſchläge Noch immer
ſtehen die Sachverſtändigen der Welt vor der Geldent
wertung wie vor einem durch Menſchenkräfte nicht
zügelbaren Naturereignis

Jn der Tat hat dieſe Bewegung etwas Naturhaftes
Es iſt möglich daß rein börſenmäßige Vorgänge be
ſonders in Zürich daß Spiel und der Mangel an ſchwei
zeriſchen Zahlungsmitteln den Abſturz beſchlennigt
haben Jm Ganzen aber vollzog ſich doch die Entwick
lungen der Unentrinnbarkeit eines elementaren Vor
gangs Der Krieg hat die Welt arm an Gütern gemacht
aber reich an rechnungsmäßigen Zinsanſprüchen an
ſtoffloſem Vermögen und überall wirkte das triebhafte
Beſtreben die tatſächliche Armut nicht anzuerkennen
vielmehr ihre Erſcheinungen hinter immer neuem
Scheinreichtum immer ſchnellerer Steigerung der Ge
hälter Löhne Gewinnanteile Geſchäftserträge zu ver

bergen Daß man damit nur die Zahlen vergrößert
ohne den wirklichen Beſitz irgendetwas hinzuzufügen
iſt längſt auch dem langſamſten Begriſfsvermögen klar
geworden Aber was hilft ſolche Erkenntnis den Ein
zelnen oder ſelbſt der einzelnen Berufsgruppe Wer
in Gefahr gerät im Vergkeich zu den anderen benach
teiligt zu werden dem bleibt nichts anderes übrig als
an der Schraube weiterzudrehen Die Folge iſt die
Auſblühung der Wirtſchaft mit Scheinkapital und mit

den Erzengniſſen der Notenpreſſe deren Ueberfülle
Begleiterſcheinnng nicht Urſache der Aufblühung iſt

Wie die Dinge liegen haben die Zweifler im
Weſentlichen Recht die achſelzuckend erklären kein Be
ſchluß und keine finanztechniſche Maßregel könne die
Valuta der währungsſchwachen Staaten retten wenn
ſich die wirtſchaftliche Leiſtung nicht hebe Man müſſe
mehr hervorbringen ſoviel wie möglich ausführen ſo

wenig wie möglich einführen dann werde ſich die günſtige
Wirkung auf den Wertſtand des Geldes ganz von ſelbſt
einſtellen Wohl richtig Aber da für Dentſchland die
Möglichkeit ertragsreicher Arbeit von der Einfuhr von
Rohſtoffen abhängt muß trotz allem der Verſuch gemacht
werden die an ſich natürliche Reihenfolge umzukehren
und erſt die Hebung der Valnta durch Auslanöskredite
dann die Steigerung der Wirtſchaftsleiſtung zu ver
ſuchen

Denn daß die jetzige dentſche Valuta kein getreues
Aöbild des tatſächlichen Vermögens und Einkommens

iſt geht aus dem immer breiteren Abſtand zwiſchen
innerer und äußerer Kanfkraft unſeres Geldes hervor
Dieſer Unterſchied iſt nicht wie oft behauptet wird gleich
1 zu 2 Nach dem bis jetzt ſchlechteſten Kursſtand eine
Geldmark 25 Papiermark koſteten Anslandwaren
die ſelbſt in Gold gerechnet mindeſtens doppelt ſo
teuer geworden ſind wie vor dem Krieg rechnungsmäßig
das Fünfzigfache der alten Preiſe Jn Deutſchland
ſelbſt ſind die Koſten der Lebenshaltung in Papier be
rechnet vie leicht auf das Sechsfache geſtiegen Das
Verhältnis zwiſchen innerer und äußerer Kaufkraft iſt
demnach nicht gleich zwei zu eins ſondern vcht zu eins

Eine derartige Wohlfeilheit der deutſchen Waren
und Arbeit bereichert natürlich ſolange der Ausver
kauf anhält den fremden Känufer ruiniert aber den
fremden Erzenger Sie ſchließt Deutſchland gegen die
Einfuhr ab Dieſe Erwägung und die Beſorgnis um
den ebenfalls weichenden Wert ihres Geldes läßt die
Wirtſchaftsmächte beſonders die enroväiſchen auf die

Möalichkeit einer gemeinſamen Abhilfe ſinnen Die
Hälfte der weißhäntigen Menſchheit hat heute faſt wert
loſes ein großer Teil der üßrigen Frankreich Belgien
Jtalien ſtark entwertetes Geld Das iſt auſ die Dauer
unerträglich ſelbſt für die währung und wirtſchafts
ſtärkſten Länder Sie müſſen nach unwititelbar wir
kenden Hilfsmitteln ſuchen und die Anfänge dazu
70 Millionen Dollar Anleihe an Dentſchöſterreich hol

ländiſche wahrſcheinlich auch däniſche und ſchwediſche
Kredite für Deutſchland ſind auch ſchon gemacht

Die ſoziale Umſchichtung Jtaliens
Von u KorreſpondentenRo w 21 Januar
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r da wird ſedenſalls riarend belehrend unv
nd auf viele wirken Der Siegestaumel iſt in eineer

Mißſtim u lagen Ganz ſolgerichtig ſieht man
Le denn gewiſſe Beſiegte mit anderen Augen an Man
ehnt ſich bereits nach alten Beziehungen zurück

an kam plötzlich zur Einſicht daß das bisher von allen
Parteien mehr oder weniger beliebäugelte Proletariat
trotz aller politiſchen und wirtſchaftlichen Konzeſſionen voll
ſtändig verſagt hat Das wurde uns durch die letzten
Streiks in der allerhandgreiflichſten Weiſe be n ge
macht Den Anfang machte der zum Himmel ſtinkende
Straßenkebrerſtreit der die ſonſt ſo ſaubere Ewige Stadt in
einen Seuchenherd verwondelte iEiſenbahner Da die Regierung diesmal genügend Energie
zeigte und außerdem eine zuverläſſige Truppenmacht hinter
ich hat ſo waren die Schäden keine allzugroßen zablreiche
reiwillige in der Hauptſache Studenten und Pfadſinder

ſprangen ein aber dennoch war es dem Proletariat ge
lungen eine teilweiſe Lahmlegung der beiden wichtigſten
Verkebrsmittel herbeizuführen Der Poſtſtreik iſt bereits
verſandet und den Eiſenbahnern ſteht ein gleiches bevor

Aber noch andere Dinge zu deren Erkenntnis man erſt
jetzt gekommen zu ſein ſcheint drüken auf die Siegesſtim
mung der Tiefſtand der italieniſchen Lire für die der
Schweizer nur noch 40 Centimes gibt während Engländer
und Amerikaner das Doppelte vom Italiener für ihre Ster
lings und Dolſars verlangen Daß alles dies gleichen Schritt
mit der täglich ſtärker werdenden großen Preisſteigerung
auch der nötigſten Lebensmittel gekt bat man am eigenen
Leibe geſpürt Da nun auch die Arbeitslöfne in die Höhe

er ſind ſo iſt aus dem armen Proletarier ein wobl
bender Mann geworden der Fch bei einem Tagesverdienſt

von 30 60 Liren eine Flaſche Wein zu 5 Liren leiſten und
ein Schweinekotelett zu 3 Liren verweiſen kann während
der auf ſeine eſten Einkünfte angewieſene Bürger buchſtäb
lich von Gemüſen und Brot leben wuß und im übrigen
darbt ſoweft er dazu imſtande iſt Von einer evidemiſchen
Arbeitsloſigkeit iſt dagegen Fier wenig zu verfnrüren denn
die Regierung zahlt keine Unterſtützungen ſondern zwinat
die Arbeitsloſen einer Verſicherung beizutreten Es gibt
nur etwa 32 000 Arbeitsloſe im ganzen Königreifch

Dieſe Preisſteigerung verbunden mit der Wohnungs
not und den Reiſeſchwieriokeiten haben es zuſtande gebracht
daß Jtalien von allen Fremden entblößt iſt ein Heikle
Sache für ein Land das früher Mi ionen über Millionen
von den Fremden einkaſſierte Selbſt der globetrottende
Engländer und Amerikaner iſt ausgebſieben vom deutſchen
Element das ſonſt hier ſo ſtark auftrat gar nicht zu reden
Für uns Deutſche wird Jtolien ſolange das Land unge
ſtillter Sehnſucht bleiben müſſen bis wir ſelbſt vieles
von dem beherzigt haben werden was wir ſoeben über
unſere ehemaligen Verbündeten geſagt haben Solange der
durch dieſe Dinge ſelbſt bedrükte Jtoliener uns für unſere
Reichsmark nur 28 Centeſimi bietet iſt an eine Wiederauf
nahwe der alten Beziehungen nicht zu denken

Infolge aller dieſer Dinge und Sorgen blieb den Jta
lienern wenig Zeit und Luſt für ihre fremden Angelegen
heiten vnd Wünſche Die beiden Miniſter weilen noch immer
in Paris und die allgemeine Kritik wegen des Adria
abkommens wird erſt beginnen wenn Nitti dem Parſa
mente Rede und Antwort ſtehen muß Ritter Aannunzio
herrſcht noch immer ohne Furcht aber deſto mehr getadelt
über Fiume und läßt alles ſpurlos an ſich vorübergehen
Er richtet Manifeſte voll von poetiſchen Phraſen an die
Städte Jftriens ſchickt Flugzeuge nach Varis mit Grüßen
an die leteiniſchen Brüder und benimmt ſich als Souverän
worl wiſſend daß ſeine Stunde vielleicht noch lange nicht
geſchlagen hat

Die vor Hunoer ſterbenden Kinder der Mittelmächte
ſworunter won allerdings hier nur die Wiener verſteht
haben ganz Jtalien lebendig gemocft
gierungsorgane VPaprſt Biſchöfe Jnſtitute Vereine und
Privote Am letzten Sonntoq wurd ſogar auf den Straßen
pro Vienng gebettelt n den Kirchen war ſchon eine

Kollekte vorkergegangen Die Jtaliener ſind diesmal mit
Recht auch nicht wenig ſtolz auf ihre Nächſtenliebe

So arbeiten die Deutſchnationalen
Am 28 Jonuar bat die Korreſpondenz der Deutſch

nationalen Volkspartei feierlich vartei offiziell verſichert
daß der durch ſeinen Vertrieb von Gummiknüppe n zur Be
lebung des Antiſemitismus bekanntgewordene General
ſekretär Richard Kunze zu Anreckt als General
ſekretänr der Deutſchnationglen bezeichnet werde und daß
die Parteileitung dem Treiben des Herrn Knunze der den
Staatsbankerott als die wünſchenswerte Löſung unſerer
finaniellen Schwierigkeiten anſieft fernſteht Jn der

Deu ſchen Tageszeitung vom 30 Jonuar aber wird eine
eutſch nationale Verſammlung in Berlin an

gekündigt in der Herr Generalſekretär R Kunze fedem
der eine Mark bezahlt erzäflen will wie wir hergus aus
dem Sumpfe kommen Dort wird alſo der Genera ſekretär
der ongeblich keiner iſt vermutlich doch wieder in einer
deuſchnotionalen Verſommlung erzölen daß er den Staats
bankeroftols eine wiſſkommene Lrſung anſieht Dieſes
unehrliche Verhalten der Deutſchnationalen kann nicht ſcharf
genug gebrandmarkt werden

Die FRbſtimmung in Schleswig und die
Kommun iſten

Jn Flensburg fand kürzlich eine Vertronensmänner
verſammlung der K P D in Socken der bevorſtehenden Ab

In Die Verſammlung faßte folgenden wür
gen

Deutſch ſtimmen heißt für Noske und die deut
ſchen Ausbenter ſtimmen däniſch ſtimmen heißt für
Yverſen Name des däniſchen Kriegsminiſters und die
däniſchen Kanitaliſten ſtimmen Die ganze Abſtimmung iſt
eines der üblichen dewekratiſchen Schwindelmanöver hinter
dem ſich nur kapitaliſtiſche Jntercſſen verbergen

Da die däniſchen Arbeiler einen derart würdigen
Standpunkt nicht vertreten und acrſchloſſen für Dänemark
ſtimmen werden bedeutet der Beſchluß der deutſchen Kom
muniſten in Wirklichkeit das Eintreten für Dänemark

Keine per önliche Politik des Kaſſees
in veröffentlicht Zuſchrift vom Fregern Ku33 othmer der mitte ver am s Juli 1917

in Moskau ermordete deutſche Geſandte Graf Mirbach habe
ihm von ſeirer Tätiokei im Auswärtigen Amt als Refe

h erzählt irbach habe mehrfach erwähnt daßwärtigen n Briefe
hergeſtellt wurden die der Kai er an fremde

ſchreiben

h

Entwurf
v ter Jnbait gie Po h t e

ur 58er i gingen ſie an

urle Poſt und

Alles ſammelt Re

aatsober

das Jivikkabinett dort oft nochmals mit anderen Vorſchlägen
und Wünſchen zurück qu das Auswär ige Amt Graf Mirbach

häbe beſonders erwöhnt daß er die Vrieſe an den Zaren be
ärb itet habe Der Kaiſer habe die Entwürſe eigenhändig wört
V daelchrieben und dann perſönliche Mitteilungen an
gefügt

Wenn dieſe Darſtellung zutrifft woran kaum gezweifelt wer
den kann dann würde ſie eine weſentliche Entlaſtung
des Kaiſers von dem Vorwurf als habe er eine rein per
Fönliche Politik getrieben b denten Die Verantwortun
r die Briefe würde vielmehr das Aus wärtige Am
ragen

e

Ein engliſch ruſſiſches Abkommen
WTB Amſterdam 91 Jan Laut Telegraaf

wird drahtlos aus Moskan geweldet daß zwiſchen
Litwinow und Grady die Grundlage für ein Abkom
wen zwiſchen Großbritonnien und der Sewjetregiernng
feſtgeleat wurde wobei hauptſächlich die ſoſortige Wieder
aufnahme der Handelsbeziehnngen vorgeſehen iſt

Deutſches Reich
Wahlen erſt im September

Jn einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung im großene in Köln teilte der Abgeordnete Somme nn
mit daß nach ſeiner Jnformation die Reichstags
wahlen im September ſtattfinden werden

Präſident D Voigts
Jn der Nacht zum Freitag iſt in Berlin der langjährige

frühere Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Wirkl
Geßeimer Rat D Voigts im Alter von 754 Jahren ge
ſtorben Voiots der ſeit dem Jabre 1903 die oberſte Stelle
in der preußiſchen evangeliſchen Landeskirche beſleidete und
zugle ch den Vorſitz im Deutſchen Evangeliſchen Kirchenaus
ſchuß ſeit deſſen Begründung führte war am 1 Juni v J
aus Geſundeitsrückſichten in den Rubeſtand getreten Große
Verdienſte Fat ſich der Verſtorbene namentlich um die Förde
rung des Einigungswerkes unter den deutſchen evangeliſchen
Kirchen erworben

J eDäniſche Frechheiten im dentſchen Land
Ein kleines Beiſpiel wie ſich die Dänen jetzt im deut

ſchen Londe benehmen wird dem von der Südgrenze
des Abſtimmungsgebietes gemeldet Dort verſehen däniſche
Polizeibeamte den Grenzdienſt Als dieſer Tage abends
einige junge Leute auf dem Heimwege das Schleswig
Holſtein Lied anſtimmten wurde ihnen von den Poli
ziſten das Weiterſingen verboten mit der Drohung daß
ihnen im Wiederholungsfalle die Kugeln um die
Ohren pfeifen würden

Nus der demokratiſchen Bewegung
Zum Ableben Wilhelm Nebelungs,

Die Demokr Partei Korr ſchreibt zum plötzlichen Ab
eben des Abg Nebelung

Wilhelm Nebelung hat ein Alter von nur
55 Jahren erreicht Der rüſtige Mann bot bis wenige Tage
nor ſeinem Tode das Bild blühender Geſundheit Seit
ſeiner früßen Jugend nahm er regen Anteil am politiſchen
Leben Nicht zum wenigſten ihm und der von ihm geleiteten
hochongeſehene Nordläuſer Zeitung war es zu danken daß
der Reichswallkreis Nordhauſen der einſt als erſter einen
Eugen Richter in den Reichstag geſandt hat jahrzehntelang
eine Hochburg des Liberalismus geblieben iſt und erſt 1912
und auch nur infolge gemeinſamen Zuſammenwirkens von
rechts und links einem Sozialdemokraten gnheimfiel Durch
ſeine jabrzekntelange Wirlſamkeit in der Stadtverordneten
nerſammlung hatte ſich der Entſchlafene einen tiefen Ein
blick in die öffentlichen Geſchäſte verſchafſt ſo daß ſein Rat
ſpeziell in kommunglen und gewerblichen Angelegenheiten
für ſeine Partei auch im Parlament von Fohem Werte war

Aus der Fraktion der Deutſchen demokra
tiſchen Partei in der Vreußiſchen Landesverſammlung wird
uns zum Tode von Wilhelm Nebelung geſchrieben Die

Deutſch demokratiſche Fraktion der Preußiſchen Landesver
ſammlung hat durch den Heimgang von Wilbelm Nebelung
einen ſchweren Verluſt erlitten Der Entſchlafene hat ſein
Leben lang als aufrechter Vorkämpfer eines fortſchrittlichen
Liberalismus gewirkt Bürgerſinn und Bürgertugend waren
die Grundlagen ſeines rolitiſchen Schaffens Weit über die
Grenzen ſeiner Heimatſtadt kinaus zu deren beſten Bürgern
er gebörte war Wilkelm Nebelung als politiſcher Charakter
geſchätzt und hochgeachtet Der Fraktion war er nicht nur
ein kluger Berater er erfreute ſich auch oſs Monſch ganz be
ſonderer Wertſchätzung bei allen ibren Mitaliedern Die
ded wird ihm jederzeit ein ehrendes Gedächtnis be
wahren

holle und Umgebung
Halle den 31 Januar 1920

Verein für Ecökunde
Jn der letzten Fachſizung des Sächſ Thür Vereins für Erd

kunde 2 der Vorſitzende Herr Prof Dr Schlüter des
100 jährigen Eeburistages des eirſtigen Vorſitzenden Prof Dr
Otto Ule und lud die Mitglieder zu der am Sonntag den
1 Februar vorm 11 Uhr in der Aula der Talomtſchule ſtatt
findenden öffentl Gedächtnisfeier ein Sodann hielt Herr Pri
vatdozent Prof Dr R Lang einen ſehr intereſſanten Vortrag
über Tropiſche Böden

er Laterit iſt die tyriſche Bodenart der Troven Er i
kenntlich an der roten Farbe und en dem an h
ſäure Redner heot auf ſeirer ganzen Reiſe nach RNiederländiſch
Jrdien nirgends Laterit entdecken können Ueberall begegnefe
ihm gelber brouner oder ſchwarzer Beden Erſt auf Java und
Sumotra war es ihm möglich feſtzuſtellen daß Laterit immer in
der Tiefe meiſt 4 Meter tief vorkommt Er ſteht daher auf
dem Standrunk daß Laterit keine recente Bildung iſt ſondern
eine Foſſitbiſdung der Di uvialzeit Redner teilte die Böden ein
mit Berückſichtigung der Temperatur und Feuchtigkeit in Salz
erden La eri Byaunverden Schwarrerver Rohhumus und Beicherden Im siogand zwi chen 5 Grad n Br und 8 Grad ſ Br
haben wir da die Temperga vr e hoch die Feuchtigkeit
relativ ger ng iſt verhältnismäßig günſtige Rodenverhältniſſe

Braun vnd Schwarzerde Jn höher gelegenen Gebieten herrſcht
die Schwarzerde vox die außerordentlich fruchtbar i da ihr dur
die Vulkanrusbrüche viele Rährſtoffe zugeführt werden Jn n

Temperatur ſchon recht gering die Niebere Höhen wo die
chlagsmence recht groß iſt bilden

t n wie es eder errzwäſſer achmoore ſind me rwaldet gehen die Wurzeln der Bäume nicht ſehr tief

Redner exwäöhnte ſedann noch den Regur einen Boden
der eine dunkle Färbung hat und Humus aufweiſt Er iſt in
Indien weithin unt Enaliſche Forſcher haben ihn mit dem

ſehr oft Rohhumus Flach

Ruſſen dagegen mit der
Regur tritt in unbewaldelen Gebieten auf bie

unter 1200 Millimeter Regenmenge haben
Zum Schluß ging Redner auf das Problem der Laterit

iriſchen Torſhodon verglichen die
Schwarzerde

bildung ein Laterit iſt jedenfalls bei hoher Temperakur
und bei relativ niederer Feuchtigkeit geringer als 2000 Millim
a bildet die aber nicht ins aride Gebiet hinüberſpielt Jm ariden
Gebiet kann kein Laterit entſtehen Vorausſetzung für Laterit
bildung iſt das Fehlen von Humus Jn den ſtark feuchten Tropen
kann kein Laterit entſtehen weil hier ſchon Humus entſteht
Wie Geheimrat Walther ſo vertritt auch Prof Lang die An
ſicht daß Laterit ſeine Hauptblötezeit im Diluvium gehabt Hat
läßt jedech di Möglichkeit offen daß doch noch heute Lateri
auf kleineren Gebieten ſich bilden kann

Die ariden Böden ſind einer Einteilung noch nicht recht zu
gänglich Wir müſſen unterſcheiden zwiſchen Sodaböden und
weißen Salzböden

An ter Diskuſion beteiligte ſich vor allem Herr Geh Rat
Walthar den das Lat ritproblem auf ſeinen Reiſen in den
Tropen mehrfach beſchäftigt hatte h

Einen kirchlichen Ausweis werden die Konſirmanden dieſes
Jahres wie bisher von ihren Pfarrern erhalten was letz eren
durch das Konſiſtorium in Magdeburg erneut zur Pflicht gemacht
wird Dieſer ſchlichte Ausweis in Form eines kleinen Büchleins
mit allerlei notwendigen kirchlichen Eintragungen und Hinweiſen
iſt ſeinerzeit von der Provinzial hnode angeregt und beſchloſſen
woren um den Konfirmanden in g eigneten Fällen zur Haud
zu ſein Heute im Zeichen des Kirchenaustritts iſt er nor
wendiger denn je Bei dt Anmeldung zum Abendmahl bei
BVoanſpruchung des Patenrechts bei der Traunng bei der Be
erdigung u a wird der Ausweis dem betr Pfarrer vorzulegen
ſein weil ein aus der Kirche Ausgetretener auf alle kirchlichen
Handlun n und Lie Dienſte der Kirche keinen Anſpruch mehr
machen darf

Die Naturſorſchende Geſellſchaft zu Halle wird ihre nächſte
Sitzung am Freitag den 6 Februar 69 Uhr im Botaniſchen
Inſtitut abhal en Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Prof
Dr Burgeſff Ueber den Parceſitismus von Chartocladium
2 Proklamation und Anmeldung neuer Mitglieder evtl
Anträge oder Wünſche Gäſte ſind willkommen

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſch ch svercin veranſtaltet am
Dienstag den 3 Februar abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wil
helm einen Vortragsabend Herr Lehrer H Görſch Halle wird
einen Vortrag über das Thema Die Notwendigkeit der Ein
ſtellung der Heimat in den Geſchichtsunterricht halten Durch
Mitglieder eingeſührte Göſte ſind willkommen

Der Verein für Feuerbeſtat ung hielt am Montag im Mars
la Tour ſeine dierjährige Hauptver ammlung ab Eingangs er
ſtaltete der Vorſitzende Herr Waldſtein den Jahresbericht
worin er ausführte daß der Verein auf eine 20jährige Tätigfeit
zurückblicken könne in der viel geleiſtet worden ſei Leider ſtehe
noch immer nicht ein neues Feuerbeſtottungsgeſetz in Ausſicht
Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt heute 1500 Die pro
zentugle Zunahme der Beſtattungen iſt wie folgt geſtiegen 1916
2,45 Prozent 1917 3,04 Prozent 1918 3,57 Prozent 1919 4,65
Prozent Herr Kaufmann Hofmeiſter gab den Kaſſenbericht
Danach erfol te die Wiederwahl des Vorſtandes Noch dem ge
ſchäfllichen Teil hielt Herr Stadtbaurat Joſt einen Vor rag über
die GeſtaltungderUrnengaufbewahrungsſtättenAls die Feuerbeſtattung aufkam mußte die Beiſetzung auf garz
neue Art W wan griff daher zuerſt auf die Römer zurück
und ver uchte die Aſchenreſte in Kolumbarien unterzubringen
Begreiflicherweiſe mußte die er Verſuch fehlſchlogen da es nur
eine Nachbildung der alten Römerkultur war Eine andere Art
der Urnenbeiſetzung iſt die an die Erdbeſtat ung erinnernde
Urnen in Eräber von 4 Quadratmeter Größe verſenkt Daß ein
ſolches Gräber eld erſt recht ols nicht erſtrebenswert zu betrachten
iſt verſteht ſich von ſelbſt Endlich kam mon dazu einen Wett
vewerb zu veranſtalten in dem der Preis einem architektoniſchen
Entwurf zureſprochen wurde Der Redner zeigte on Hand einiger
Grundriſſe Anlagen auf halliſchen Friedhöfen wie ſie noch angelert
werden ſollen Beſonders die Anlage im Gertraudenfriedhof für

die ſchon eine Summe von den Stadtverordneten bewilligt iſt
zeigt wie hier beide Arten Kolumbarien und kleine Urnen
gräber in muſtergültiger Form vereinigt iſt Jn dieſer Anlage

önnen 8000 bis 10 000 Urnenreſte aufbewahrt werden Eine an
dere Anlege die die gleiche Zahl faßt führte der Redner vor ſie
iſt aber nur eine Jdealaufgabe geweſen da an die Verwirklichung
dieſer in Terra en angelegten Urnenaufbewahrung roch nicht zu
r iſt Beifall dankte dem Redner für ſeine ſeſſelnden Aus
führurgen

Die Klempner und Inſtollateur Zw Jnnung Halle n
Uma hieſt ihre 1 ſehr zahlreich beſuchte Vierteliahrsverſamm
lung im Schul heiß ab Es wurd vom Obermeſſter H Berner
ſen der Jabresbericht erſtattet Des weiteren wurde bekannt ge
geben daß der Lohntarif von ſeiten der Gehilfen
zum 31 März gekündigt ei neve Un erlagen dazu einge
reicht ſeien Der Fachſchulunterricht für auszulernenda Lehr
linge ſoll demnschſt da der Jnnung ein Schulzimmer zur Ver
fügung geſtellt iſt unter Leiturg des Fachſchullehbvirs Berner
inn beginnen Von dem Bezvyg von Arbeiteranzögen und
Schuhmirt von ſeien der Verwertungsſtelle und Anweldung

dieſer Sachen wurde Kenntnis genomwen Bei der Neuwahl
des Vorſtandes wählte man Herrn HObermeiſter H Berner ſen
wieder ebenfalls die ausſcheidenden Mitalieder die Herren W
Krav e H Berner iun nen gewählt Herr G Broſe Es ſoll
ein Winterveragnügen veranſtaltet werden

ProvinzialVachrichten
Fs Saalfeld 31 Jan Das vormalige Reſidenz

ſchloß das durch die Revolutien in das Eigentum des Meininger Staates übergegangen iſt ſoll ſür die Zwecke der Stoats
verwaltung umgebaut werden Dabei ſollen aber alle Ränume
Decken Gemnslde die einen fünſtleriſchen und geſchichtlichen Wert
beſitzen geſchort werden Neben dem Prenßiſchen NReubhangmt
für die Saalte lſwerre das bereits einige Räume im Schloſſe
inne ha ſollen das Finanzamt und das neu zu errichtende Houpt
zollamt das Landratsemt das Amtspericht das Hochbaugmt der
Straßen vnd Waſſerbeumeiſter das Bergamt und das Kataſter
amt untergebracht werden

Erfurt 31 Jan Eine ſtädtiſche DruckereiDer Magiſtrat hat den Stadtverordneten den dringlichen Artrag
zugehen laſſen der Errichtung einer ſtädtiſchen Druckerei zuzu
ſtimmen und für dieſen Zweck 250 000 Mark eus An eihemitteln
zur Verfügurg u ſtellen Es ſell die J Frohbergſche Druckeret
für 85 000 Mark erworben werden Die Herausgabe eires gawt
lichen Nychrichtenslattes iſt ebenfalls geylant Daraufhin hat
die Vereinieung Erfurter Buchdruckereibeſitzer der So dtverord
netenperſawmlrng eine Eingabe zugehen laſen in der gebeten
wird die Angelegenheit einer rerflichen Prüfung zu unteriehen
bevor bei der angenblicklichen Schuldenlaſt der Stadt ein Entſchluß
gefaßt wi d der ohne ſichere Vorteile zu verſprechen urvorher

ge ehene Ausgaben im Geſolge hat und durch den eine Anzahl
ewervetreibender geſchädigt wird Auch die Handelskammer

hat ſich gegen den Antrag in welchem ſie den Anfang einer Kom
munaliſieryng erblickt ausgeſprochen

V Nordhauſfen 31 Januar Kreis Jlfeld und Pro
vinz Sach ſen Wie wir früher berichteten ſtellte die preußi
ſche Regiernng in Ausſicht daß bei einer Verwaltungsreform
der kleine Kreis Jlfeld im Südharz mit nur etwa 16 000 Ein
wohnern teilwei o zur Provinz Sachſen geſchlagen werden ſoll
zu der er nach Lage und Wirtſchaftsverh Iftniſſen gehören müßte
Der Kreis lieg abgetrennt von der Provinz Hannover etwa
wie der Kreis Ziegenrück auf dem Thüringer Wald und iſt ſelber
noch in zwei Teile geſpalten Die Mögalichkeit daß eine Ab
trennung von der Provinz Hannover vorgenommen werden
könne hat nun allerdings die hannöveriſch geſinnten Kreiſe der
Bevölkerung mobilgemacht in der Richtung daß man die Parole

n n hlußausgah Verbleiben bei Hannover und lein
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